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^ s ist billig , daß ein Unternehmer ,
dem die Herzen seiner Mitbürger zum

Wohlthun so offen waren , eine der glük -

lichsien Erscheinungen seiner Lage mit be¬

sondern ! Dank segne , und ein lautes

Zeugniß ablege , wie sehr ihn der Edel -

muth seiner menschenfreundlichen Zeitge¬
nossen rühre .

Cr konnte also , ohne des Undanks

oder des Eigennutzes schuldig zu scheinen ,

ohnmöglich sich daran begnügen , sein ge¬

gebenes Versprechen wegen Bekanntma¬

chung der für die überschwemmten Ver -
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unglükten ei - ' gegangencn Almofenbeiträge,
blos durch eine trokne Zeitungsbeilage zu

erfüllen.

Er sieht es für feine Pflicht an , je¬
dem Wohlthäter , der ein numerirtes Ex¬

emplar des Bettlers für die Armen

besizt, . die zu dem ganzen Unternehmen

gehörigen Beilagen in einer Sammlung

unenkgeldlich mitzutheilen , und hiedurch
- eins der schönsten Aktenstükke in das im¬

mer noch so leere Archiv der Menschheit

niederzulegen .

Dieß mag als Entschuldigung gel¬

ten , daß die Rechnung nicht eher öffent¬
lich gelegt worden ist.



rr

N An

h
die Menschenfreunde in Wien ^

' '
zum Beßten der

E

durch die Ueberfchwemmung bedrängten Armen .

l -

k' o
^ ) u einer Zelt , wo alle gewöhnliche Schau¬
spiele gesperrt sind , giebt die Natur eins der
fürchterlichsten und erbarmungswürdigsten , die
sie auszuweisen hat . Sie giebt es nicht ver¬
geblich ; sie darf sich rühmen , daß sie so viele
Zuschauer hat , als je ein Schauspiel , das sie,
»der sonst jemand gab , haben konnte .

A 3 Wenn
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Wenn man zu einem Schauspiel geht «

pflegt man sich doch immer zu fragen : Warum

giengst du hin ? — Ich zweifle nicht , daß mei¬

ne werthen Mitbürger , so oft sie an die Do¬

nau hintreten , und die Schrekken einer so un¬

gewöhnlichen Ueberschwemmung fühlen , sich fra¬

gen werden : Warum grenzen wir zu diesem

Schauspiel ?
Doch nicht zum Vergnügen ? doch nicht ,

um uns an dem trostlosen Zustande jener Un»

glüklichen zu weiden , die mit den Gefahren des

Todes , des Hungers , und mit naMnlysen

Jammer ringen , indessen wir in behaglicher

Selbstgefälligkeit uns unsrer Sicherheit freuten ,

von den Stadtmauern herab die Größe der Ge¬

fahr in unthätige dleberlegung nähmen , oder

auf der verderbenden Flut hinführen , ohne das

Elend der Leihenden mit gerührten Herzen zu

fühlen ? —

Dieß gewiß nicht . Ich müßte meine Mit¬

bürger nicht kennen , müßte nicht so manche

ähnliche Begebenheit m«t angesehen , und ihr

Betragen dabei beobachtet haben ; ich müßte

nicht bei gegenwärtigen traurigem Schauspiel ,

das wirklich noch trauriger als die ernsthafteste

Tragödie ist , so manche Thräne fließen gesehen ,

so manche gute Seele ihr tief gefühltes Mitlei¬

den klagen gehört , und so manchen heißen

Wunsch vernommen haben , den armen Be¬

drängten Hilfe zu leisten , wenn man könnte §
wenn
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tvenn man im Stande wäre , durch feine ein -
- zelne Kräfte für das Allgemeine eine ausgiebige
^ Unterstützung zu leisten .
-

Hab ich diese Thränen , dieses Mitleiden
*

und diese Wünsche recht verstauben , so wollte
^

mau damit so viel : Daß ein gemeinschaftli -
'

cher Vererm ' gungspunkt bestimmt würde , wo
^ ein jeder , dem es mit seinen Thränen , sei¬

nem Mitleiden , und seinen W mschen Ernst
' ist , sein beliebiges und menschenfreundliches
'

Gcherflein hergeben könnte , wo sodann durch
^

eine aus solchen Beitragen erwachsende Sum »
"

me mr Großen eine Verhältnißmaßige Unter -
^

stützung der bedrängten Armuth von den

/ wohlthätigen Bürgern Wiens zu leisten

^ wär .

Dieser Gedanke ist so rührend , so heilig ,
^

daß man , und wenn er auch hier zu voreilig
"

gewagt sein sollte , sich ihm nicht anders als

mit der innigsten Seelenfreude überlassen kann .
^

Ja es sei gewagt ! Man lasse mich den Doll -
^ metscher aller edlen , guten , erbarmenden See -

len sein , die in Wien gewiß so häufig , als
^

irgendwo sonst , wohnen ; man lasse mich die
^ Sprache dieser Seelen laut führen , und sagen :

^ daß die menschenfreundlichen Bürger Wiens eins

Gelegenheit wünschen , ihre Wohlthätigkeit
^

zur Hilfe der durch die wafferyefahr norhlei -
^ denden Armen in den Vorstädten , werkthä -
^

tia an den Tag zu legen .
-A 4 ZE
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Zwar weiß ich , und soll im Namen der f
Menschheit dafür danken , daß schon so viele g
weise Anstalten gemacht , daß durch große und ü

würdige Menschenfreunde schon sehr viel für die <t

leidende Armuth gethan worden ist. >—- Aber 8

wie kann wohl bei so allgemeinem Unglük des «

Guten genug gethan werden ? wie wird nicht r

in so viefxn edlen Herzen die Begierde brennen , r

noch mehr , oder wenigstens auch etwas zu
chun ? l

In dieser Zuversicht lege ich hier einen so r

einfachen als sichern Plan vor , wie eine solche l

gewünschte Gelegenheit an die Hand gegeben «

werden kann . l

Ich habe eine Kleinigkeit drukken lassen , <

unter dem Titel : ^

Der Bettler , !

für dir durch die Waffergefahr verunglürtrn ^

Armen , an die Herzen aller Mensche «, >

freunde .

Es ist ein kleiner , nicht einmal ganz voll -

Mdrukter , aber so von ganzer Seele gutge¬
meinter , und mit so vielem warmen Mcnschen -
yntheil geschriebener halber Bogen , daß ich ihn

Zu einem solchen Endzrvek lieber geschrieben
haben will , als das lohgepriesneste Buch . Ich

sag ?
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er sage sogar , daß dieser halbe Bogen in den Au¬

le gen der Kenner wenig Werth haben wird , und

id dieß um so sichrer , weil er . blos für fühlende

ie Seelen , und für Menschen jedes Standes und

er Alters geschrieben ist , und weil wohl auch für

!s ein schriftstellerisches Metsterstük nicht Zeit ge-

nug übrig war ; und was hat auch die Noth

7, mit Meisterstükken gemeinschaftliches ?
u Dieser halbe Bogen wird bey dem Buch¬

händler ^artl in der Gingerstraße um 20 kr.

ss verkauft . Das aus diesem Verkauf eingehende

,e Almosen für die Armen wird jedesmal , so

n oft 120 Gulden beisammen sind , an das un¬

ter der Aufsicht des Herrn ( trafen v. Louquor

, Excellenz stehende Armeninstitut gegen Quittung

übergeben .
Zur nöthigen Sicherheit , damit jeder Ver¬

dacht einer Unredlichkeit , oder was sonst der

Argdenkende vermuthen könnte ( weil die Sa -

^ che auf Schriftstellerei hinaus zu laufen

scheint ) vermieden werde , wird jedermann ,
weß Standes und Karakters , der sein Almo¬

sen zu dieser Absicht mittheilen will , gebeten ,
feinen Namen da , wo er es erlegt , aufzeich -

i- nen Zu lassen , weil am Ende der Sammlung
alle Namen der Wohlthäter nebst der von

ihnen dargereichten Almosensumme und den

Lochen der ( Quittungen von Sr . Excellenz
m dem Hrn . Grafen v. Bsuquor abgedrukt ,
ch Md einem öffentlichen Blgtt der Wienerzei -

A Z tun §
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ftuny beitzelegt werden sollen , indem es brl ?
^

lig ist , daß die Armen , welche die Unter - -

stützung echalten haben , ihre Wohlthäters,
kennen , und das Publikum überzeugt werden ^
möge , daß keine Unredlichkeit vorgegangen sei ; ^
zu welchem Ende auch die Exemplare mit fort - ^
lauffenden Numern bezeichnet werden sollen ,

damit , wenn jemand etwa seinen Namen nicht ^
bekannt machen wollte , wenigstens dir unter

^
dieser oder jener Rainer erlegte Summe ange - ^
zeigt werden könne . Hiedurch wird also jeder ^
Verdacht um so eher verschwinden , weil Hr .

^
tzartl , der den Empfang des Almosens besorgt , ^
als ein Mann von bewährter Rechtschaffenheit ^
bekannt ist. ^ ^

Dieses und nicht mehr hah ich zu sagen , ^
Wer wirklich den Willen , bei dieser Gelegen - ^
heit wohl zu thun hat , kann sich wenigstens ^
nicht beklagen , daß ihm nicht ein leichtes und ^
sicheres Mittel an die Hand gegeben worden ^
wäre . x

Nur muß noch Eines nothwendig erinnert
^

werden . Die Bürger Wiens werden überzeugt

sein von dem edlen Eifer derjenigen , denen die
^

Mühewaltung für Abwendung der geyenwar - ^
tigen Gefahr obliegt ; sie werden wiffen , daß

^
die Noth nicht so äußerst ist , als sie es stin ^
müßte , wenn nicht von allen Seiten die wei - ^
lesien Vorkehrungen wären getroffen worden . ^

Aber die gegenwartiZe Gefahr allein ist ^
noch
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^
lisch nicht dir ganze Noth . Nicht allein sind

^
jene unglüklich , die , ehehin Bettler , sich nun

ganz verarmt sehen . Auch jene sind es , die ,

"sonst minder arm , durch diese Ueberschwcm -

- nurng ihres Eigenthums beraubt , in ihren
^

kleinen Gewerbschaften gehemmt , ausser Arbeit

gesezt , und eigentlich zu sagen , an den Bet -

^ kelsiab gebracht worden sind . Wir werden ,
^

nicht ohne Schreiten sehen , daß nach abge -
^

»vendeter Wassergefahr ganze Familien , und
^

xeute , die sonst die Frucht ihres Fleißes ge-

pießen konnten , unsere Thüren belagern , und
E-

unsern Beistand anflehen werden — oder piel -
^

mehr nur dann werden müssen , wenn wir

picht im Voraus bedacht sind , snr sie einen
^

ergiebigen Nothpfennig zn sammle ». — Möch -

tcn dieses besonders alle jene beherzigen , tue
^ Leim lebhaften Gefühl der gegenwärtigen Noth ,

der unvermeidlich erfolgenden vergessen ha -
" ben ! Und dieser unvermeidlich erfolgenden

Lloth einigermaßen vorzubeugen ist eigentlich

Hie Zlbsicht dieses Unternehmens .
^ Es ist sonst gewöhnlich , daß bei einem
^

öffentlichen Unternehmen der Unternehmer sti -
^

pcn Namen unterzeichnet . Man erlasse mir
^ aber dießmal einen solchen Gewohnheitszwang .

Wer nicht ehehin an der Sache selbst die gute

Absicht wahrnehmen kann , wird es auch nicht

können , wenn mein Namen unterschriebe «
^ wäre .

Gott ,



Gott , der die Lilien des Feldes kleidet
And die VZgel der Lust mit Speise versieht
gebe seinen Segen zum heilsamen Gedeihen !

Wstn den 6. . März 178 ^ .



Der Bettler

für die

durch die Wassergefahr verunglückten

Armen ,
an die

Htt ' Zm aller Menschenfreunde .
Von

r . sr. H.

Ein Bettler , Bruder ! kömmt zu euch ,
Ein Bettler für die Armen ;

Ihr lieben Bruder , groß und reich ,
O habt mit ihm Erbarmen ! -

Dort

*) Der Vers dieser paar Reime muß, manchen
Leuten zu Gefallen noch einmal erinnern , daß er
diese Reime für nichts anders als Reime ansieht ,

' und sie von jedermann dafür angesehen zu werden
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Dort von der Donau kömmt er her /

Die Augen voll von Thränen .

Er mußte weinen viel und sehr ,

Ach : bittre , bittre Thränen .

Denn was er hört ' , und was er sah ,

Das war ein lauter Jammer ,

Ein schmerzlich Winseln fern und nah

Aus mancher armen Kammer ,

Es weinte Mann und Weib und Kind ,

Und rang die dürren Hände ,

Und wünschte , ach ! geschwind , geschwind

Solch eines Lebens Ende ,

Dort standen Häuser großer Fahl

Tief in des Stromes Mitte ,

Fum Umsturz wankend allzumal

Mit jedem schwachen Tritte .

Da schwamm das Bischen Hab und Gut ,

So kümmerlich erworben ,

Dir Frucht von bitterm Schweiß und Blut -

Fort auf dem Strom — verdorben .

Dort

»erlang «. Zeit Ware genug vorhanden gewesen ,

um hier vielleicht etwas Besseres an deren Stelle

zu setzen. Aber das Ganze Reibe wie es war ,

und es sei Beweis , Wie wenig der V- rf . sich rm§

gelobten Dichtern zu messen Willens iff.
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Dort sas der alte kranke Mann
Mit seinen Silberhaar ^ n,

Da brach die wilde Flut heran
Mit ihren Todsgefahren . — —

Dieß sah der Bettler all , und mehr .
Und wollt ' das Herz ihm brechen .

Es ward ' ihm um die Brust so schwer ,
Versagt ' ihm alles Sprechen .

Doch sich , es ward ' ihm wieder wohl ,
Als Menschenfreunde kamen

Mit Händen Speis und Trankes voll ;
Ha ! Menschen groß von Namen !

Die gaben , was sie konnten , hin .
Und waren froh des Gebens ,

Und hatten einen hohen Sinn
Und schäzten Werth des Lebens . —«

Da floh der Bettler eilig fort
Der Menschen viel zu finden ,

Dle so , wie diese , Gottes Work
Und sein Gebot verstünden .

Und Menschenliebe übten gern .
Und gern der Armuth gäben .

Daß Gottes Segen nah und fern
Begleit ' ihr langes Leben ,

And
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And sieh , da kömmt er nun zu euch

Der Bettler für die. Armen ,

Au euch , ihr Brüder groß und reich ,

And fleht euch um Erbarmen .

S hört ihn an mit Menschensinn ,

Laßt euer Herz bewegen ;

And hoffet reichlichen Gewinn

Bei Gott , und ew' gen Segen .
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I . Verzcichniß
ßer Beiträge / welche ^ mittelbar an des

Herrn Grafen v. Bouquoi Exzellenz
übergeben worden sind .

Von einem Unbekannten Z Stük Ban .
cozettelü io fl. mit der Aufschrift :
Den durch das Wasser beschädig »
ten Armen bestimmt . . Zo —-

Von einem Gutlhäter 2 Stük 8ouv .
ä ' or mit der Aufschrift : üee
jssauriree xr»r /o»/e §rrr cier 2Z 42

Von einem Gutthäter 2 Bancozetttl
^ L 5 st. mit der Unterschrift : J - Lhr B. io —
Von einem GuLthäter ohne Unter »
^ schritt 122 —
Won der Frau Blümle Baruch , und

Erben . . . . . 22 —
Von einem unöenannten Gutthäter 50 —
Von einem unbenannken Gutthäter mit

der Aufschrift : Zur die vom was «
ser und Ersstoß beschädigte Ar »
me , durch Hrn . Hartl üderge .
be ^ ^ . 2g —

Von einem Gutthäter 12 Stük Krem »
nitzer Dukaten . . , 52 24

Dsn einem Gutthäter . . 52
Lurch die kleine Post , mit der Auf .

schritt : Zür dre Armen . . 4g ---
Aus dem Pfarcbezirk von St . Michael

von einem Gutthäter Mit der Auf »
schritt : Hür die durch das Wasser
perunglukte Arme bestimmt 122

B Lsrus 5z8
'
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rz

5
8

si.
Irsnsl . Zz8

WSR den Vorstehern der Jtallänr .
schen Nationalkirche im Namen
der sämtlichen Natron , mit der
Aufschrift : Zur die durch das Was¬
ser Verunglükte und der Zilfe
Zensthigte . . . . lZO

Durch einen barmherzigen Bruder von
einem Ungenannten z Dukaten

Aus den Händen des Hrn . Admini »
stratvr Wadinger von einer unbe »
nannten Gutthäterrnn . .

Don einem unbcNannten Gutchäter
Don einem unbenannten Gutthärer , mit

der DrdiNgNlß : einer oder zwei
auf dem Lande verunglükten §a >
milien eine Aushilfe damit zu
machen - . - - . . ^ oo

Von einer Gutthäterknn , hauptsächlich

zur Aushilfe für die auf dem

Lande verunglükten , doch aber

der Disposition des Zerrn Grafen
v. Luquoi überlassen . . iZo

Durch die kleine Post von einem Gut -
tbäter mit der UnterschriftI , M.

St . und der Aufschrift Zür d»e

durch die Uiberschwemmung am

meisten beschädigte Arme .
Don einem unbenannten Gutthätcr 2

Baneozettel u 5 fl. . .
AuS der Pfarrey Roffau mit der

Aufschrift : bestimmt für die auf

dem Lande durch das Wasser

beschädigte arme Unterthanen

kr.
6

l6

10 —

lO - -

2l 4 «

Lumms ivoS 4
II .
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ll Verzeichniß
ber bei Hrn . Sebastian Hatt ! eingegälM

nen Allmosenbeiträge .

r E * r * *
2 Hr . Dreier
3 H* * " -
4 Hr . Schweighofer
5 — w L 20 kr.

n — i6 s 22 kr.
17 25 v. SchdnfeldisAe Kunstoee -

wandte L 20 kc.
26 — go s 20 kr.
Zi Hr . Mittelmaße
g2 Hr . H nnel .
? A W. I . I » * -
34 « » »

S
35 ^
Z6 H
37
38
Zy v. D. L.
40 — 44 L 20 kr. Hr .
45 Eieonzra
46 — 48 L 20 kr.
49 Or6 . 8. - 4UZ. krssd
50 Hr . Los. Karpel
5r - - >
52 . . .
53 ' '
54 « - -
58 ^ ^ '
56 --- 58 L 20 kr.
KS > . .

B s

Schrei

st.

2
2

3
l

4
1
r
r
L
r
2

kr.
22
20
2Ä
22

40
22
2Ä

— 22
2 —

— 2S
— 4V
— 20

4S
22

2(Z
20

HZ
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1. 3( 08 94 SK

60
6l
65
66
67
68
70
71
72
73
74
75
77
78
79
82
83
84
85
86
6
88
89
92
9 ^
92
94
95
96
97
98
99

I' r-Znsl.

— 64 3 20 kr. .
I . W.
Hr Jos . Sam . Wettheimer
R - . .
—- 69 L so kr.
Lh. H* inn .
M. Ama Görkinn °

Hr . Wistnger
Hr . Betthold
— 76 3 »2 ?r .
Hr . Jos . Kerbrr
Hr . Riedmüüer
—. 8r L 22 kr. .

8. 8Zmsr ! tsQ . x
Klaudi

Hr . Jos . Keck
P. S . .
A. Y. . .
F. D. . . .
I . L. M. . .
Hr . Ednard Ferland
— 9Z ciLrto L üo kr.

I . s nobls ä ' LälsrsdsrZ
— 122 äetto 3 so kr.

ss-
35

1
r
4

25

kr.

20
L0

45
40

— 40
— 20
—. 22
— 46

2 —

3-
r —

- b ^
— SO

5 -
— 26

I —
— 4S
— 42
— Z2
— LS

4S
I —
! —

— 22
I —

20
— 4S



( « r )

LOl . ,
roL Läsareus
IOZ . . .
,04 . . .
>05 Hr . v. Grupner
106 Fr . v. Hsidlern
107 Hr . v. M.
108 — 114 L 2O kr.
H5 . . .
»16 . . .
ii7
n8 . . .
riS . . .
ras
! 2l
I2S S. D. S . B. B. E. W.
123 . . .
124
125 Hr . L. Mittgev
126 H» go Kämmerer
127
128 Hr . 80h . Fr . Groch
129 . . .
rzo .
131
132 — IZZ L 20 kr.
134 . . .
1 sä » > »
iZ6 . . .
137 . >
138 . . .
iZ9 . . .
14 » .
14 ^ « r »

fl. kr.
IkLNZl . 94 2Z

— 20
1 2B

- - 20
L —

—- 2S
— 2D

4 - 8
2 20
1 —
2 - —
2 40
8 4 «

— »c>
1 —

— 22
2 4 «

— 2c»
1 2c»
4 20

102 —
— 20
— 2S
1Z

4
I

22
4
L —

22
1 —
4
9
5

22

42

22

22
4

LstW LIÜ 1Z
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' k' kgnsl,
comMe ? - /stk ?û

) 4Z ° . ' * -

144 Hr . Loh , Holk ° «
145 Hr . Loh . Mech, Scholler
146 Hr . Reiher - , ,
147 150 s Lv kr. . ,
,Zl . .
152 Hr . Anhrrl .
153 — rZ4 s 20 kr. ,
155 Hr- Gdtz
1^ 6 » , - *
157 - - ' ' '
r58 - - - ' '

r59 162 3 20 rr . -

l6Z Haus znr Hollerstaudrn an der
Mdlkerdastei . , ,

164 Ein GulthLter
165 . , - «
166 - ° ^ '
1 ^ 7 . . - « s
; 68 — r6ß Z 20 kr. . -

172 HruS heim Zoldmn Löwen r «
Matzleinßdorf ^ ro . 49.

ü7 ! Augnstimr Stadtpfarre
172 . . . .
173 . . . ,
174 - -
? 75 ,

'
176 . . .

— 179 3 20 kr-
rM Hr . Harschan . ,
181 Hr - Kerbel ,
182 . - -
r «3 >- '

.

5-
- 96

1
2

kr.
rz

20
40
20
20

22
42
22
29

2
2
I

3
5 °

i
1
r

2
20

12
I
I

20

42

2O

2O
5r

20
25
20
2-2

rmtns HU LI
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l ' rsnLl .
184
185
IZ6
187
188
189
190
19 r
192
193
194
195
197
198
199
200
206
2O?
208
210
2l2
21Z
214
215
216
217
220
221
222
22Z
224
225
327
S28

f. k' E.
4ll 29

Hr. Kdnig

Mlle . Franziska Arnold
Mehrere GutthLttr .

6
52

4

— 196 L 20 kr«

Hr . v. Lachner
Mehrere GutthLttr . .
— 2vz 3 20 kr.
PfarrgemeindeoS der LaimgruSe .

— 209 3 2O kc. ,
— 211 Zwei Herren GutthLttr -

Hr . Mora
Fr . Mar . Anna Mors
— 219 3 2O ?r .

P * *

226 s 20 kr.

20
25L

4V
Hr . Buchhändler Weingand . — 40

. . . . . » 2 42
. . . . . . 42
. . . . » . 8 40

2
r
3
2

2O

1Z
10

I

2O
40

SO

42

40
4v
20

— 20
2 —

— 20
r —

— 40
4 20

— 20

Z 4 r ^ rus Z57
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ALS
KZl
SZ2
233
2Z4
235
S36
237
241
242
243
244
- 45
246
2- 17
248
249
S5S
25 r
S52
253
254
255
256
262
26z
26- t
LL<
265
L67
268
26 k)
27o
471

— 2ZS k A2 kr.

Hr . Perger
Hr . Wanska
Hr. H? ib
Hr . Kaßhsfer .

— 242 L 22 kr.
Hr . Greise ! .

Hr . Johann Michael

l ' ransl .

Ther . Anzveckin .

Mehrere GutthLttk .

— 61 3 22 kv.

Ungenannte Gesellschaft .

ehrt .

l ^rtus

fl . kr.
557 4'

! —
I —

— 20
— 20
— 20
- - 20

I —
1 40
2 —
1 —
2 —
6 254

— 30,
5 -
i —-

— 22
3 "

— 22
1 —
t —
2 —

3 —
6 3Z
2
i —

— 22
6 40
1 —
5 -

— 42
>— 22

2 —
2 40
6 254

626 14^



L 2Z )

^rsvsl .
s ? 2 Hr . Heinrich Bretz .
L73
v7 Hr . v. G * " .
275 — 276 a .̂ 0 kr.
277 . . . . .
278
» 79 . . . . .
280 . . .
28 t Hr. Frdsert
282 Hr . K * *

28g .
284 Hr . Georg Iahn
285 .
r86 . . . . .
287 — 289 3 20 kr.
290 . . . . .
291
292 . . . . .
293
294 Hr . y. G. cum .
295, . . . . .
296 Mehrere Gutthater .
297 . . . . .
298 . . . . .
299 . . . . .
ZOO . . . . .
Zor Hr . Lud. Unger
ZO2 — AOZ L 20 kr.
324 Hr . Jvh . Georg Koch
AOZ ' . ' ' ' °
ZO5 — ZOg Ä 20 kr.
309 Fr/Xav . Sinns
ZIO — ZU 3 2O kr.
ßl2 Hr. Refoysak - .

B Z L. StUZ

fl. kr.
626 144

5
— 20

i —
— 40

4 22
20

1 20
3 20

— 20 '
- 4O
— 20
— 20
— 20

2 40
. I —

4 —
— 20
— 40

I —
6 —

— 20
I 40
1 —
I 40
1 —
2 —

— 20
— 40
— L0

I —-
r —

— 20
— 40
— 20

672 36z



< s6 )

3 ? 3
3 4
3 ^ 5
Zl8
319
32 r
322
323
324
325
326
327
328
Z2Y
ZZv

§. M.
IrsnLl .

st.
672

— Z17 L so kr, ,
Hr . Georg Schmidt .
— Z2O Ü 20 kr.
Hr . Wiflnger .
Hr . HaselLsk . ,
Hr . GmL !
Hr . Gigam ,
Hr . Fidler
Hr . Egelstem .
Hr . Rrschner
Hr . Hcffelr
Hr . Ravelsperger .
Ein Zögling aus dem k. k. Theresia »,
— 37. L LO kr.A3l

338
339
340
34 ?
- 542
342
346
347
357
353
359 Hr . General Ktzevenhiller
360
26 l
362
ZüZ
365
366
367

Bon kleinen Menschenfreunden

— Z4Z 2 20 kr.

— 356 L 20 kr.

Hr . Seichter .

— 364 L Z2 kr.

1
2
i
1

. 20
2
3

1
2
I

3
5

17

2
lo

2

kr.
364

40
20
20
20
20

- 20
20
20
20
20

20

20
40
27

40
20
24
4<r
22
20
4 "
20

Lsrns 755 49Z-



< « 7 )

l ' rsnL ! .

Z68 Hr . Joachim Leitesdorfer
369 . .
370 . . . . . .
37 ^ Hr . Joseph Seiler .
372 . . . . . -

473 — Z74 Lsokr . .
375 Hr . Wilhelm Alt .
z ? 6 F- B
377 L. D. .
378 L- G. .
379 . . . . . .
Z8O — Z9l L 22 kr. .
392 I . G. Scd . .
Z9Z kt. k . I - lbsrsc , orcl . s . ^. UA.
394 - -
395 - . - - - ' -
A96 . . . . .
397
398 . . . . .
A99 421 L 22 kr. .
L22 Hr. WerchriM
42z Hr - Samuel Devidrls .
424 Hr . Bernhard Eskeles .
42Z Hr . Aaryn Leiresdorftr .
L26 — 427 L 22 kr. .
428 Hr . Jakob Weiß .
429 Hr. Lukas St - - r.

4' ,^ N. N. . . . .

42 « » » » » »
4^ 3 . » » » H
414 Hr . Sebastian Wirth .
415 417 L 22 kr. .
4 ^ 8 Ungenannter GurMter .

I - 3tU8

fi
755
. L2

4

l

!
l
I

4
4
i
8

i

l
12
- 2
15
5

r5

4

IZ
l
3

886

kr.
49r

22
22
22

42
22

22
22
22

22

L2
L2
42

42

22

22
22

L9L



L stz )

— 422 L Lo kr. .
Hr . Franz v. Gimich

—7 426 L i fl.

— 4ZO 3 r fl. ^

4 ! y
420
42 z
424
425
427
428
43 r
4Z2 . . . .
43 ) » » »
434 » » . »
435 « . « .
426 . - '
437 — 440 s i fl.
44 ^ . . . .
442 - , . .
443 - « -
444 » ' «
445 ' ' '
446 — 449 L 20 kr.
45o . . . .
454 - . . «
452 -
453 — 454 ^ 20 kr. .
455 . .
456
457

H' rZns ?.

458
459
4- SO
461
462
46z

Hr . Leopold * * * dffentl
rer .

Mehrere Girtthäter .

Leh

fl- kr,
886 294

— 40

5
r
4
3

- 7
1?

l
L
1
3
4
2

22

18

3
30
22

14
L 22
I —>

"

2

1
2

1Z
— 20

22
20
4 ^

— Z2
— 20

6 20
r 20

20

r . arvZ 984 M



L 29 )

fl. kr.
Trsllsl . 984 44L

464 I —
465 — 22
466 Fräul . Esther v. Vischy . . z —
4 ^ 7 - —22
468 P. P. Karmeliter in derLeoyold -

stadt . . . . IOO —
469 Hr . v. Jachuin , Pros . . . 12 zr
470 Fr . v. Jachuin . . . 4 20
4/ ^ « » . . . '
472 . . . . . . —- 22
473 - . . . . . i -
474 - . . . . . Z —
475 - - 476 s 22 kr. . . . — 40
47 ? . . . . . . 4 22
478 Hr . Meiner . . . . 22
479 ° . i 22'
482 . . . . . . 6 22
48 ^ - . « « . . — 22
482 — 48Z K I ff. . . . . 2 - -
484 - . . . . . 4 22
485 Hr . Grottmayer . . . — 22
486 . . . . . . — 42
487 - . « . . . — 20
488 . . . . . . 22 —»
489 « . . . - 4 22
49V 1 —
49l . . . . . . — 22
49 » Hr. Jos . Karl Geringer , Seel «

sorger von St . Georg an der
L-eiß . . . . — 22

493 . . . . . . 2 —
494 He. Lakov y. Wernan . . 2 - »
495 . . . . . . 1
4§ 5 — Z2O L LS kr. . . . I

I - slUZ H6Z

42

39L



< So )

509 L 20 kr.
Fr . Gr . v. KsloniM

Fr . Hrylin
Hr . Lovevel !

52z 3 20 kr.
F K. . .
Oäte psuxerivus

Hr7 Jos . SchoS
4Z6 3 20 kr. .

Hr . Jos . v. Mrergraf
> Zgl 3 22 kr.

ss-
Ü6Z

5->
4

14

Z0 «
502
5 ° 5
504
5 ° 5
506
5M

1 «. » ^
Z! 2 Hr . Alois vsn WlNtrrhvller . —

5 - 3 "

5 - 4
515
516
5 - 7
5 - 8
5 - 9
520
524
525
^ 26 . . . *
527 . . . .
528 . . . .
429 . . . -
5ZO P? ul BuSs , BrdlkNtsr

53 - . . . .
552
533
534
537
538
539
542
543
54 §

kr.
M

20
22
20
12
20

40
20
40
20

— 20
- - 2V
— 20

2 —
I 20
l —

» - 20
1 20

— 20
6 —

— 20
— 20

2 —
— 20

5 -
1 —
r —

1
4
2

26
1
4

. 100

SS

22

20

I - Stus 1ZS9 354



L zi )

ll ' LNZI.
545
546
547
548
549
55 r
552
553

554
555
55 »
557
559
560
561
56Z
565
565
567
568
569
570
57 !
572
573
574
575
576
578
579
582
582
583

Hr . Jos . Mrchrlky
W. S.

Hr . Lange , Mitglied des k. k
Nettonaltheattrs

Hr . Müller dgl.
Mile . Müller dgl . .
Hr. MünzmSerger Souffleur dg
— 558 L 22 kr.

Hr. M tzner .
62 Ä 2O kc.

LS4 L l fl.

— 577 ü 22 kr. .
Hr . Gottl . Hornung

— 58l ü r ff.

— 584 s so kr. .

kr .
3L4

42

5r
20

20

- 4c»
- 40
- 42
- - 22
- 40

2 —>
3 —

- 22
2 —

— 22
I —

si.
! Z99

2

12
4

20

2

I

I . 3MS ! Z75

42
5r

34

8 44

7 L
Z4

22

49?,

12
25
! 2

l

2
52



Z87
588
589
59 °
59 l
59 2
594
595
596
597
598
599
tzao
60 l
602
62Z
624
605
626
607
608
611
612
5 « 5
620
624
625
627
628
630
621
632
63z
6z6

Irsnsl .

L- F. . - .

— 593 3 so kr. .

Hr . Los. Ade I

Paul Sarpr -
Spasmus v. Rotterdamm
Hr . SeeÄlemer
Baronesse Dienlin .
Fr . v. W- .
B- V. . . . .
L. B. D. .
— ö ! O L 1 fl.

* ' - » «
— 614 tz 2o ?r. .
— 6i9 s i fl.
— 62z L 22 kr. .

* * « « »
— 626 3 20 ?r . .

— 629 L 22 kr. ^
» - - s 0
* « « » «

— 635 L 20. kr. .

st-
r575

2

8

1
4
5
e

HIr . L Msäzmtz Sebsr .

I —i
— 20
— 40

1
22

— 42
3 -
2 —
l —-
5
i

5

6

r
1
2

22

42

42

22

20

Lstus 1642 27K

»-r̂

.̂
I
I
»3
I

I
>3

>3
>-.
3-.
r«

2
2
2

l

«2t

2
t
2T

2̂ ,̂^



Lztus 1792 5,9 tz

IrZüL- ! .
6z7 Hr. Etnanuel Ritter .
ÜZ8 . . . . . -
SZ9 — 641 3 22 kr. .
642
6- 3 . . . . :

'

644 . . . . .
645 — 647 L 20 kr. .
648 . . . . . .
649 Ern Hr. aus der k. k. KtMutg
652 657 3 22 kr. .
658 Augustiner Stadtpfarre .
659 . . . . . .
662 . . . . .
66l . . .
^ 2 . . . . . .
66Z . . . .
664 HHm . Yfarrgeistliche im Sich -

tenLHal . . .
^65 . . . . . .
866 — 767 L i ss.
668 . . .
669 . . . . .
670 . . . . . .
671 - 672 ^ r fl. .
673 . . . . . .
674 — 676 3 22 kr. .
S77 Hr . Franz v> Retchaw .
678 . . . . . .
§79 . . . . .
680 . . .
S8i — 685 ü 20 kr. .
686
68 . . . . . . .
688 . . . . . .
689 . . . . . .

st.
r §42 27 ^

— 22
7 22

2
r
2
4
2

22
I

22

s
42

22

40

2 4Ü
— 22

25 42
5 52

>0 —.
2 "

42

— sS
4 22

— 70
43

r 42
22

42



( Z4 )

fl. kr.
I ' rsnsl . 1792 59 ^

692 . . . . . . 2 ^

69 . — 40
692 . - - . . . 4 22

. . . . . . — 20

H94 » . » » » » 2
695 Hr . Franz Phil . Meilerer . — 20
696 — 698 2 22 kr. . . . i —

699 Z 22
722 - 4 22

721 4 22

72L 1 —-

7OZ . . . . .
704 Umbenannter von dem Pfarrei

bezirk ob der Laimgrube
725 detto . . .
726 detto . . . .
727 detto . .
728 detto . . . .
729 detto . . . .
7iv detto . . . .
711 - - 715 L 22 !r. .
7>6
/L / . . . .
718 Comtesse Elksabella v.

stein .
Wallen

— 22

r —
1 —
i —

12 Zr
— 22

I —
I —
I 42

ZO -
- 42

- 42
7,9 . - - .
722 — 725 3 22 kr. .
726 §, L. .
727 . . . -
728 .
729 . . - .
7zo Clilakecha Maier .
7Z5 — 7ZZ ü 2v kr. «
734 Skift zum h. Kreuz

4 —
2 —

26 ! 2
— 22
12 54

L —
I —-
I —

r . stU5 1957 38s



( 25 )

^rsnsl .
7Z5 - - 746 L 40 kr. >
737 — 739 s 22^ kr. .
740
741 - - -
732 Don den HHrrr . KlekNuhrmL .

chern aus der L^dr .
743 - -
744 - . . . . .
745 . . . . . .
74S — 747 » ! fl- . .
743 - - 749 L 22 kp. .
750 . . . . . .
75 ' 722 ^ 22 kr. .
753 .
/54 . . . . . .

75 §
72 ? - 758 ü l ss. . .
7L9 Hr. Sreinb,rt .
762 Hr . Bare ' ' nscld
? 6l Hr . Ttz-c-rschütz .
762 — 755 L- 22 kr. .
766 . . . . . .
767 .
768 — 769 L L2 kr. .
770 . . . . . .
77 ^ - 4 - . »
772 EinP - DvNimkamr .'
77Z D D .
774 .
775 Pfarrer m der Elstergasse
776 . . . . . .
777 Fr . v. Lettisch
778 . . . . . .

fl- ?r .
1957 M '

r 22

2 —
— 42

4 2̂ r
4 22
4 22
4 22
2 —-

- 42
! —

- 40
rZ 6
— 22

2
1 42
L ^

22
— 22

20
1 22

52 24
2 —

- 40
! 2 Zc

4 22
;
1 —.
5 -

30 —
1 42
l —>
i —.

L 2 L- stus sri8 L



c A6 )

l ' rrirsi

787 L 22 kr.

79l s 20 kr.

779
78 »
78 r
782
783
788
789
79s
792 .
793
794 -
795 -
79 «
^ 97 -
- 598 -
799 -
800
821 L. W.
8or
80z
804
805
807
811 . . .
812
813 s . »
814
815 . . .
LiS
817 ° .
818 .
819 . . .
820 Hr . I . A. v. W.
821 — 822 L 20 kr.

806 2 42 kr.
810 L 20 kr.

fl. kr.
si 18 25 ;

12 5l
5 -
i —

— 20
i
4

2
20

42
42
20
40

34

— 20
— 40

6 22
2 42
5 20

—. 22
— 22
Z2 —

4
1
r
i
4

22
L2

22
22

— 22
- 40
— 20
8 42

— 22
4 22

- 40

I - stus 2249 24S



( Z7 )

8 ^
824
827
828
829
8 ^ 2
8Z3
8Z4
835
836
8Z7
8z8
841
842
84 ;
850
8Zl
852
853
856
857
858
859
860
86 l
866
867
868
869
873
874
875
876
b? 8

Irsusl .

— 826 L 20 kr.

F - H.
— 831 s 20 kr.

842 2 so kr.

— 84Y s 2s kr.

— 855 ^ 22 kr.

1Laverius -
Hr . Barsn v. Kd- rr ,
Hr. Joseph Kappkl .
— 865 L 22 kr.
S. E. .
Nro . 428

— 872 3 22 kr.
Fr . v. Rrthzeb

— 877 L 22 kr.

fl. kr.
2L49 « 4 -

1 —
1 —
4 —
2 —
I —

12 —
12 —
rZ 6

22
204

3
1
2

2
8

i
i
1
4
2 —

— 22
26 22

I 40
4 "
8 42

rs —

42
4 '
22
42
2V

22

I
3

20

42
5r
42
42

Lstus sz8r ZZtz



^2tUS 2459 Z7ß

c 38 )

D- snsI .

Hr . Deinem

Hr- Leopold GerlicS

879
83c>
88i
83r
88z
884 ° .
885 . . . . -
886 . . . . .
887 Auguginer Gtadtpfarrr .
888 - - ° .
889 . , . . .
8va . . . . .
L9l Pfarre zu Maria Hilf .
8yr .
89 Z
894
895
897
898
8dS
9 ( 9
92 s
922
9OZ
904
905
906
997
ölg
9 - 3
9 - 4
9lß
9 ^ 9

89 « L 2 ff.
B.

Kr. v. Asrke
E. W. . -

Hr . Jos . Glas
G. G. M. .

911 K 20 kr.

— y! L 2 ro kr.

922 s 20 kr.

ß.
2Z8L

I

4
20

2

1
4
2
1
4
4
3
4
2

4

i

s
r
2

1
!

kr.
33' ,

40
29
29

29
49

29

22

49
22
29

29
29

49

40
4a



( 39 )

fl. kr.
Irsns ! . 2459 37r

92Z Ungenannte von der Hfarrge «
meinde ob der Laimgrube . i 40

924 detto ' . 0
925 betts . . . . . 1 —

926 detlo . . . . . 1 —

927 derro 6 —

928 - " 20

929 I . - - . - - - 12 —

9Z0 . . . . .
9Zl . . - . -
922 . . . . .
9ZZ Hr. A. Rost , Kaufmann

Korneuburg
r »

— 34
— 4O

1 ---

— 20

934
935 . . . . .
936 — 9Z7 k 20 kr. .
9Z8 Fräulein v. LschaSelnwrch
9 ) 9 Hr . v- Matzko
942 Hr . Defraiü .
941 944 ^ 22 kr. .

— 22
r —

— 40
—' 20
» — 22

I —
i 22

945 . . . -
948 « . . .
947 > . . .
948
949 . . . .
950 . . . .
9Zl . . . . .
952 . . . .
953 - - >
954 . . . .
955 - - - -
956 - . -
957 — 958 2 « 2 kr. .
959 . . . .

! —
— 22

3 —
— 22
— 42

1 —
12 —

2 —
— - 22

4 20
8 40
2 —

— . 42
12 —

I - Stus 25ZZ ZlK



( 4V )

960
96 l
962
969
970
97 l
972
973
974
975
976
§ 77
978
979
981
98Z
984
985
S86
987
938
989
990
9Sl
992
993
994
995
996
898
999

Verschiedene Guttyäter .

— 968 3 20 kr. . ,
Hr. Dusel . . . .
Mad . Fischer . . , .

Aus einem Mgensnnten Amt .

Loseph » Fischerrnn .
He. Mathias Schelshorn
ElisaSetha Fischerinn .
— 982 « 20 kr. .
— 982 List .

T. v. K-

st. kc>,
2533 Z- t '

7 42

— 997 L 20 kr. .
( Bedrngnifiwerse fürs Land )

rooo , . . .
rool —. IS02 L ! fl .
HYSZ 1004 3 S2 kr.

!
2
1
1
2

2S

2Q
2 —

16 2O
— 20
— 2V
— 42
— 52
— 4s

! 3

19

20

20
32
S2

40

— 2O
52 -

2 —
— 20
— 40
— 40
52 —

1 —

3 —
2 —

— 42

r,3tU8 2721 32 z



(. 4L

1226
1007
1208
1009
1012
Z0l4
1017
IQ ! 8
1222
122 !
I22Z
IOL4
1025
1226
1228
12Z2
rvzz

IOZ4
12Z5
I2Z6
roz7
roz8
1242
1241
1242
i ° 4Z
1244
r ° 45
1246
1247
1051
rv52

— ! 2ll 3 22 kr.
— 121 - 3 I fl.
— i2l6 3 22 kv.

—' 1219 3 20 kr

— 1222 . 3 22 kr.

1227 ^ 40 ke.
I2Zl 3 22 kr.

fl.
Drsuzl . 272 k

. 8

1
!
l

« « 2
I

- - 8

I2Z2 3 22 kr.

I0ZZ 3 20 kr.

?e.
3- 4
42
4 ^

22

— 42

4
13

l
i
4

Die PfarrgEinde bei Maria
Treu in der Josephstadr , z<o

Hr . Adam Vdttinger
Hr . Franz Dem

— i2Z9 3 22 kr. ,
Fr , Bar . Waffrnberz . . 8

L
12

r
L

40
22
264
22
22
22
20

22
22
20
40
40
44
22

22

42
I . sruL 28Z7 z



c 4 » -

ro54
r ° 55
1056
1057
r ° 58
lozy
1062
1062
1062
IO6Z
ro66
1067
1068
rvSy
IO/2
1071
1072
ic >7z
ro ? 4
1075
1076
1077
7O78
IV7Y
2080
208 l
I ° 8Z

1084
rvö5
1286
1091
rvS4

si-
F' rsnLl . 2837

— rySl L so kr. .

— io §4 s i fl.
Hr. Jos . Lallen , Wettxriesier
L. R. .

Franjkska GLngeriun
Hr . Andreas Müvich

Hr . Jakobus Nurscher .

Haus Nro .

. 12

. : 5

. i

. '

. 2
. 2
. i
. r
. 4
. 8
. 4
- 5

4

1

2

— 1082 Lz fl.
Die Pfarrgemeinbe zum heil .

Schutzengel auf der Wix »
den .

Sahina Wablm
— 1092 Z 22 kr. . .
— 109Z s l ff. . . .

54
r

i
3

2972

kr.
3

42
22
44
20

42

21

22
44

Lv
20
22
40

22

Lv

2«

46

22
22

22

4Z



c 4s )

l ' rangl .
rvyZ . - . . .
1096 Kirolme E. v. Heinksm ' n
1007 . . . . .
^ 098 . . .
IOK9 . . . . .
LlOO Änouimus

HIVI
Ü02 . . . . .

» » « * »
rro4 . , » . .
iraZ Nro . 10 . . .
no6 Hr . Dolkg . Fr . Heilmann
Ü07
HO8 — ; iO9 3 20 kx.
rno Hr . v. SS- - . ^
irii Hr . Weüisch .
ins B. D
mz . . . . .
IH4 — m5 3 20 rr .
ins , . . . .
1 l »7
rn8 . . . . .

. . . . .
1120
1121 . . . . .
1 ' 22 . . . . .
II2Z . . . . .
! ! 24
1125 - - - 1128 L 20 kr.
H29 . . . . .

IsZI . . . . .
» ' » , «

fi. kr.
297- > 43

- — 40
. 5 -
. " 45
. I - -
« — 20
- 8 36

4

4

4
L

4

4

3

i

25

1
l

22
20
18
20

42
40
20
22
22
40
20
22
-E>,
so

L2

20

22
21 40
— so

2 so

Lstus 46



fl.
IkZnsl . ZO/6

1133 B- v. K. ( Bedmgnißweiss fürs "
Land ) . .

^ 34 ^ - -
i i 35 Hr . E. v. W. Neust
1136
1137 , , .
HZ8
i ? 39 . . . .
1140 Hr . Loh. Dspt . Haue
1141
1142 — 1143 3 Zv ?r.
1144 V. Dnti .
1145 — 11462 2v kr.
1147
1148 . . .
1149
HZ « > . .
1151 - -
IIZ2
1153 — 1154 » 22 kr.
1155
1156
1157 — nZS » 20 kr.
ii5 -
irSs
1161
1162 . . .
1163
1164
1165 — iik6 2 2 fl.
1167
1168 — 1169 5 sv kr. .
1170 ( Ledmxunswelse fürs
n ? l . .
1172 . . ^

kr.
46

10 —
— 20

L —
I —

— 22
4 —

— 20
— 20
— 50

- 22
- 40
1 —
2 —
- 22
i —

- 20

42
22
20
40

22
20
22

Land ) 4z

. 2

— 22
4 —

— 444
42
2S
22

LskÜS ZlHtz Z2H



( 45 )

« 73
H74
n ? 5
l 76 . . .
H77

fl. kr.
Irans ! . Zi ^ z Zo§

. . — 2c»
" 8 Z6

. . — 20
. 6 —

- 40

Lumms Z« 14 2S ^

GeneralquittunF ,

^^ie Vereinigung aus Liebe des Nächstens ke»

scheiniget anmit von Hrn . Buchhändler Hartl ,
als ein Almosen für die durch das Wasser Der »

ungiütte empfangen ; u haben 3214 fl . »6zkr. an baa »
rem Gelde , wofür Gott ein Lelohner sein wird .
Wim bei dem Hauptbezirk , den 19. April 1784 .

Johann Graf Buquoi
rn . p.

Totalsumme .

fl. kr.
!. Verzeichnis . Summe . ° . 1006 L

ki. VerzeichmH . Summe . . . 4214 264

Kumllis 4 » 2O Z' ^4

Plan
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Plan
der

Untersuchsnz und Vertheiln»-.

----- as Armeninstituk hält sich fisi- verbunden ,
dem Publikum die Art , nach welcher man die
Summe der aufbieAnkündigung die Menschen¬
freunde in Wien einkommenden Beitrage un¬
ter die arme Vcrunglükte vertheilen will , zur
öffentlichen Nachricht und Beurtheilung vor¬
zulegen .

Diese Beitrage sind - mach dem Antrag des
llnternepmers sur zeue bestinnnte die sonst min¬
der arm , durch diese U- berschwemmung ih-" j
res Eigenthums beraubt , in ihren klein «
Geoserbschaften gehemmt , ausser 7lrbeit ge¬
siezt , und eigentlich Zu sagen , an den Bet¬
telstab gebracht worden sind . Es können al¬
so nur solche Verunglükte auf Liese Hilft An¬
spruch machen , welche durch den erlittenen Ver¬
lust ausser Arbeit und ausser Stande , für sich
und ihre Familien das Brod zu verdienen , ge -
sezt werden , und ist der Verlust nur solcher ^
Habsciigftiten dazu geeignet , ohne welchen der
Verunglütte die unentbehrlichste Bcqucmlich -

ker-
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ksttLH vermissen muß , und ohne welchen er sein

Gewerb , seine Proftßion nicht fortsetzen kann .

Daher wird man vorzüglich die Rüksicht neh¬

men :

1. Auf das bei der Überschwemmung ein¬

gebüßte unentbehrlichste Haustzerath .

2. Auf den eingebüßten , oder zu Grunde

gerichteten Handwerkszeug .

z. Auf den zum Betrieb des Gewerbs , oder

Proftßion unumgänglich nöthigen und verun -

glükten kleinen Verlag .

4. Auf die übrige unentbehrliche Ein¬

richtung .

Die hier angezeigten Geräthfchaften und

Einrichtungen werden nicht nach dem Werth ,
den sie den armen Vernnglükten gekostet haben ,

sondern nach dem Werth , den deren wohlfeilste
und einfacheste Beischaffung haben wird , ge¬
schahet werden .

Die aus den Beiträgen erwachsende Aus¬

hilfe soll den in der Leopoldstadt , unter den

weifigarbern , in der Rossau , im Lichten -

thal , zn Erdberg , und vielleicht , wenn die

noch zu hoffenden Beiträge ausgiebig genug wer¬
den sollten , auch manchen auf dem Lande

vsrunglükten z» Guten kommen .

Die
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Die Untersuchung des bei dieser UiberfMem -
mung erlittenen Schadens wird mit fol¬
gender Vorsicht geschehen :

itens Wird in den Pfarreibczirken von der
Kanzel der Lag und die Stunde bekannt ge¬
macht werden , an welchen der Verunglükts
künftig eingehende Woche bet dem Herrn Seel¬
sorger jedes Bezirks erscheinen , und seinen «r - !
titkenen Schaden anzeigen und beweisen soll .

Lkens Die Untersuchung wird nicht nur der
Herr Seelsorger mit dem Herrn Armenvater
und Nechnungssührer in Gegenwart des Grund¬
richters , und der Gerichtsbeisitzer vornehmen ,
sondern es stehet auch jedem Gutthäker und je¬
dermann frei , dabei zu erscheinen , sich von
dem Fürgang des Geschäfts zu überzeugen , und
alles was man zu erinnern findet , freimüthig
zu erinneren . Der Herr Graf Buquoi wird !
sich selbst dabei , soviel , und so oft es seine
Geschäfte zulassen , einfinden .

Ztens Der arme Vcrunglükte hat über den
erlittenen Verlust den Beweis durch rechtschaf¬
fene , ansehnliche und bekannte Zeugen zu füh - l

ren , welche statt ein schriftliches Zeugniß auszu - ^

stellen , cS sich aus christlicher Liebe gefallen
lassen werden , Mit dem Verunglükten persön¬
lich zu erscheinen , über alles die Auskunft zu
geben , den anzeigenden Verlust bei Treu und

Glau -
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Glauben mündlich zu bestätigen , und das

daeüber abhaltende kurz abgefaßte Protokoll ei¬

genhändig zu unterfertigen .

4tens Zur Abschätzung des erlittenen Scha¬

dens werden unpartheiische und rechtschaffene

Bürger , welche Sachverständige sind , erbethen

werden , und man Host , daß sich einige willig

finden lassen werden , die Beischaffung der ver -

lustigten Geräthschaften oder des Handwerks¬

zeugs auf das wohlfeiste zu besorgen .

Ztens Wenn der erlitten » Verlust von allen

Pfarreibezirken gründlich erhoben sein wird , soll

die Vertheilung nach dem Verhältniß der einge¬

brachten Beiträge bestimmt , und der ausfallen¬

de Eutschädtgungsbetrag vertheilt werden .

6tens Wird man aber dabei die Vorsicht

brauchen , damit die Gutthätcr der guten An¬

wendung gesichert sein , redlichen Männern die

Aufsicht zu überlassen , ob sich der betheilte arme

Verunglükte die Hilfe wirklich nach der Absicht
^ der Wohlthäter zu Nutzen mache .

7tens . Sobald das Geschäft der Vertheilung

geendigt ist , wird man die Verwendung durch

den Druk öffentlich bekannt machen . Wien den

IZ . März 1784 .

Das Institut der VereinigunZ
aus Lrebe des Nächsten .

D
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Diesem Plane gemäß ist die Vertheilung in

den hiesigen Vorstädten bereits geschehen . Man

fand bei der gewissenhaftesten Untersuchung , daß
die Mildthätigkeit der Bürger Wiens mit dex

Noth der Verunglükten zur Ehre der Mensch¬

heit siegreich gewetteifert hatte . Die kleinere

Helfte der eingegangenen Allmosenbciträge war

hinlänglich , den Verunglükten der hiesigen Vor¬

städte jene Bedürfnisse zu verschaffen , welche

ihnen nach der ausdräklichen Absicht der Samm¬

lung »erschüft werden sollten .

Hier ist das Verzeichniß der ausgetheiltes
Summen :

st. kr.

In dem Pfarrbezirk der P. P. Kar¬

meliter ? in der Leopoldsiadt rzo

In dem Pfarrbezirk zum heil . Leo¬

pold . » * * ^ 02 "ES.

Unter den Weisgärbern . . soo —

In der Roßau . . . 46 » —

Im Lichtenthal . » . itzo —

In dem Pfarrbezirk zu den Schotten
für den Schlosser I . Z. unter
dem k. k. Arsenal . . rS —

Summe 1Z97 —

Nach
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Das übrige dieser Hauptsumme bleibt al¬
so zu einer ferneren Vertheilung zurükge -
legt . Niemand kann hierauf so gerechte An¬

sprüche machen , als die vielen verun -
^ glätten Landleute , deren Schiksal in dem Gra¬

de trauriger ist , als sie ganz ausser Stande

sind , sich aus eignen Kräften wieder aufzu¬
helfen , und als ihnen in ihrer fast dringenderen
Noth bei weiten nicht so ausgiebige Unterstü -
zung geleistet wurde , oder werden konnte , als
den Einwohnern der hiesigen Vorstädte . Auch
gebührt ihnen ohnehin ein beträchtlicher Theil
des Allmosens darum , weil verschiedene Wohl¬
thäter ihre ansehnlichen Beiträge , wie es die

I Verzeichnis ausweisen , eigends für sie gewid¬
met haben . Es ist fast überflüßig , hierüber

i weitläufigere Erinnerungen zu machen , da ja
die Absicht jedes Wohlthäters nur die war ,
hilfbedürstigen Mitmenschen , ohne ausdrükliche
Beziehung , eine Unterstützung zu verschaffen .

Das Institut der Vereinigung aus Liebe
des Nächsten hat es ebenfalls über sich genom¬
men , diese Vertheilung auf dem Lande zu be¬

sorgen ; da aber dieses Geschäft mehr Zeit be¬

darf , und da das Institut nebst dem Unter¬

nehmer sich verpflichtet hält , so bald als mög¬
lich von dem Geschehenen Rechenschaft zu geben ,
so kann bis jezt nur von der Vertheilung in
den Vorstädten Nachricht gegeben werden , mit

s dem
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dem Versprechen aber , daß so bald jene auf

dem Lande auch geschehen sein wird , das Pub¬

likum in einem eignen Blatt davon die Anzeige

erhalten soll .

Man hat übrigens , nicht um Raum zu spa¬

ren , sondern aus schuldiger Menschenliebe , nicht

jeden einzelnen Namen der Verunglükten , welche

irgend eine Beihilfe erhalten haben , bekannt

machen wollen , in der Überzeugung , daß jene

Männer . welche die Vertheilung besorgt haben ,

das öffentliche Zutrauen gewiß so verdienen ,

um die Versicherung zu gewähren , daß sie nach

Verdienst und Gerechtigkeit werden zu Werke

gegangen sein.

Iliberdies liegen die Verzeichnis hievvn zur

allgemeinen Einsicht jedermann bei jeder » pfar -

reibezrrk offen .

Darf
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*
*

Darf ich nun bei Uibersicht aller hier an¬

gezeigten Allmosenbeiträge noch fürchten es laut

zu sagen , daß ich jene Stunde , als eine der

seligsten meines Lebens schätze , wo die stille

Schüchternheit eines leisen Wunsches zum Ent¬

schluß wurde , meinen Mitbürgern als Schrift¬

steller eine ihnen so angenehm gewordene Gele¬

genheit zu verschaffen , durch edles Wohl¬

thun die Menschheit zu ehren ?

Dank ist hier meine vorzüglichste Pflicht
nicht jener für das so reichlich dargereichte All -

mosen selbst . Diesen Dank hat der Himmel schon
gehört von den getrösteten Unglükiichen , die

durch heiffes Gebeth tausendfachen Segen für
ihre Wohlthäter von dem Geber alles Guten

Herabflehen .

Ich für mich muß vorzüglich dafür danken ,

daß meine menschenfreundlichen Mitbürger jedes
Standes und jeder Würde einem unyenannten
Schriftsteller ein so allgemeines Zutrauen schen¬
ken , seine Absicht so ganz in ihrem wahren
Lichte betrachten , und von jedem unbilligen
Argwohn so weit entfernt bleiben wollten . Ich
muß es mit dem Gefühl der stärksten Uiberzeu -

gung öffentlich sagen , daß mir der Beruf des

Schrift -



c 54 )

Schriftstellers nie so heilig , so würdig war ,
als er es mir durch den gesegneten Erfolg die¬

ses Unternehmens geworden ist. Man hat das

unverdächtige Zeugniß abgelegt , daß der Schrift¬

steller noch lauge nicht so tief hcrabgesunken ,
daß sein Loos noch lange nicht jene Verachtung

geworden ist , worüber so zahllose Brochüren
unsrer Tage , ich will nicht untersuchen , aus

welchen Gründen , winseln . — Man hat auch

zu meinem innigen Troste jene beschämt , wel¬

che über den sv geglaubten täglichen Verfall
der Menschheit weheklagen ; welche sich über¬

zeugt halten, ' jedes gute Gefühl sei , besonders
von den Hähern Ständen , gewichen . Man hat

endlich manchen Lehrern des Volks den nichtun -

zweideutigen Wink gegeben , daß heiliges Ge¬

schrei über Menfchenbosheit nicht der Schlüssel

zur Oeffnung der Herzen sei ! —>

Zu diesen freimüthigen und dankbaren Em¬

pfindungen kommen vorzüglich auch jene hinzu ,
die ich einem der würdigsten Menschenfreunde ,
dem bekannten Vater der Armen , dem Herrn

Grafen von Buquoi im Namen der Menschheit

für die bei diesem Geschäft so väterlich bezeigte

Armensorgfalt schuldig bin . Es muß mir , ohne

Beschuldigung einer Grimasse erlaubt sein , § hm
hier öffentlich meinen lauten Dank und meine

unbeschränkte Hochachtung zu bezeugen .
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Auch meinem Freunde tzarrl danke ich öf¬
fentlich . Sein unverdrossener Eifer bei Ein -
sammlung der Beiträge , und der Pünktlichkeit
der Berechnung muß ihn bei seinen Mitbürgern
nur ebenfalls wieder als einen braven Mann
auszeichnen .

Zeitungsblätter und Privatnachrichten haben
meinen Namen verrathen . Ich bin also um so
mehr der Pflicht überhoben mich hier ausführ¬
licher zu nennen , als beim Anfang des Unter¬
nehmens .

Wien den iz . Mai 1784 .

Ä. , ^
' >'

Seite Li Nro . ist in einigen Exemplarien
statt 6 fl. nur Z fl. zu lesen .
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